
Spendenverteilung sorgt für große Freude 
100 ooo Euro aus dem Erlös der Weihnachtsspendenaktion BKZ-Leser helfen - Verleger Werner Stroh dankt allen Gebern 

Der Erlös der Spendenaktion BKZ-Leser 
helfen wurde kurz vor Weihnachten ver­
teilt. Dabei handelt es sich um 100 ooo 
Euro. So viel wie selten zuvor. BKZ-Verle­
gerWerner Stroh zeigte sich erneut über­
wältigt von der Spendenbereitschaft der 
Leser. Sie ist ein Ausdruck für die Sympa­
thie�· in_den Herzen der Menschen, die 
dE}rSpendenaktipri zuteilwerden. 

VON MATTHI.AS NOTHSTEIN 

BACKNANG. Die Weihnachtsspendenakti­
on der Backnanger Kreiszeitung ist schon 
längst eine Erfolgsgeschichte. Im Laufe 
der Jahre wurde bereits die 1-Millionen­
Euro-Marke an Spendengeldern über­
schritten, rechnete Stroh bei der Überga­
be der Spenden vor. Bedacht werden tra­
ditionell die Diakonie- und Sozialstatio­
nen, die vor Ort sind und auch in den Ge­
meinden im Umland als erstes sehen, wo 
Hilfe vonnöten ist. Sie erhalten Förder­
töpfe von je 5 000 Euro, damit sie schnell 
und unbürokratisch helfen kör.men, wenn 
es auf anderem Weg keine Unterstützung 
gibt. Das ist ein Weg, der sich in der Ver­
gangenheit bewährt hat, sagte Stroh. Des­
halb gibt es diese Hilfsfonds auch für an­
dere Institutionen wie etwa das Sozialamt 
der Stadt, das Kreisjugendamt, die Erla­
eher Höhe, den Verein Kinder- und Ju­
gendhilfe und den Kreisdiakonieverband. 
Stellvertretend für all diese Institutionen 
übergab Werner Stroh nun Eckart Jost 
von der Diakoniestation und Johannes 
Kurschatke von der katholischen Sozial­
station Backnang die Spenderschecks. 

Können nach der Spendenübergabe gut strahlen und garantierten, das Geld gewissenhaft im Sinne der Spender einzusetzen (von links): Günther Flö­
ßer, Johannes Kurschatke, Hermann Witzig, Christian Hamann und Eckart Jost. Foto: E. Layher 

Als Vorsitzender des Hilfsvereins wür­
digte er auch die Verdienste des Arbeits­
kreises Asyl, der immer wieder mit 
Sprachkursen und Rechts.�eratungen Er­
folge erzielt. ,,Ich weiß, däis das Geld bei 
ihnen gut angelegt ist", sagte Stroh an die 
Adresse von AK-Sprecher Günther Flö­
ßer gerichtet. Dieser gab den Dank zu­
rück und würdigte, dass die Backnanger 
Kreiszeitung immer ein offenes Ohr für 
die Belange des AK Asyl habe. Flößer: 
,,Dies zeugt von Zivilcourage. Sie unter­
stützen nämlich Menschen, die im Ran­
king des Ansehens weit unten stehen." 

Alten- und Pflegeheim Staigacker 
DRK-Kreisverband 

Gefördert wird in diesem Jahr zum 
wiederholten Male der Backnanger Verein 
Nur el Hayyah, der sich in Ägypten um 
Waisenkinder kümmert. Ein Punkt, der 
die Geber besonders überzeugt, ist, dass 
das Geld auf direktem Wege nach Ägyp­
ten gebracht wird. Stroh: ,,Das Geld ist 
gut angelegt. Wir hoffen, dass es auf 
fruchtbaren Boden fällt." 

In schöner Regelmäßigkeit wird auch 
die Lebenshilfe für Menschen mit geisti­
ger Behinderung unterstützt. In diesem 
Jahr gibt es Geld für die Förderung von 
Selbstbehauptungskursen. Und das 
Deutsche Rote Kreuz kann sich freuen 
über 10 000 Euro. Mit diesem Betrag sol­
len mehrere Fahrzeuge, die behinderte 

Evangelische Diakoniestation Backnang (Fördertopf) 
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Diakonie ambulant Gesundheitsdienste Oberes Murrtal (Fördertopf) 
Diakoniestation Mittleres Murrtal (Fördertopf) 
Diakoniestation WeissacherTal (Fördertopf)· 
Katholische Sozialstation Backnang (Fördertopf) 
Kreisjugendamt/ Fachbereich Kinder- und Jugendhilfe (Fördertopf) 
Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang (Fördertopf) 
Amt für Familie, Jugend und soziales der Stadt Backnang (Fördertopf) 
Kreisdiakonieverband (Fördertopf) 
Erlacher Höhe (Fördertopf) 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung, Backnang 
Arbeitskreis Asyl, Backnang 
Verein Nur el Hayyah, Backnang, ägyptische Waisenkinder 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis 
Erlacher Höhe EH-Mobil 
Einzelfall Erika 
Kreisdiakonieverband, Jugendmigrationsdienst 

Gesamt 100 ooo Euro 

Kinder zu den Schulen transportieren, 
mit Standheizungen ausgestattet werden. 

Der Schwerpunkt der diesjährigen Ak­
tion liegt. jedoch auf einem Projekt des 
Alten- und Pflegeh�ims Staigacker. Dort 
wird ein spezieller Therapie-Bereich für 
Demenz-Patienten geschaffen. Heimlei­
ter Eckart Jost sagte dazu: ,,Demenz ist 
die Herausforderung für die nächsten 
Jahrzehnte. Die Hälfte der Patienten, die 
in Heimen leben, sind inzwischen de­
menziell erkrankt. Wir wollen diesen 
Menschen gerecht werden." Jost schil­
derte, dass es heute schon geschützte Be-
reiche für De-
menz-Patienten 
gibt. Es gibt jedoch 
auch Demenz-Pati­
enten, die auf den 
Normalstationen 
.leben und die dort 
phasenweise stören. 
Dank des neueri 
Therapie-Bereichs 
brauchen diese Be­
wohner nicht aus 
ihrer gewohnten 
Umgebung heraus­
gerissen werden, 
sondern sie können 
stundenweise - immer dann wenn es nö­
tig ist - im Demenz-Therapie-Bereich 
versorgt werden. Jost: ,,Es ist schlimm, 
wenn Menschen eingesperrt werden müs­
sen, obwohl es Möglichkeiten gibt, die 
das verhindern könnten. Solche Statio­
nen, wie wir sie jetzt bauen, sind solche 
Möglichkeiten." 

Verleger Werner Stroh, der auch Vor­
sitzender des Vereins BKZ-Leser helfen 
ist, bedankte sich ausdrücklich bei allen 
Spendern, ,, egal, ob sie einen kleinen 
oder einen großen Betrag gegeben haben, 
egal, ob es Firmen sind oder Persönlich­
keiten des öffentlichen Lebens". Er kün­
digte an, dass unabhängig von den gro­
ßen Projekten auch Einzelschicksale be­
dürftiger Menschen bei der Verteilung 
berücksichtigt werden. 

Die aktuelle Spenderliste: Susanne Ul­
mer-Hoffmann und Dieter Ulmer, Auen­
wald; Margret Ebinger, Weissach im Tal; 
Elisabeth Fischer, Allmersbach im Tal; 
Elke Tatz-Schimank und Prof. Dr. Chris­
tof Schimank, Backnang; Erna Moser, 
Weissach im Tal; Britta und Dieter Appel, 
Fornsbach; Irene Vogel, Steinbach; Kers­
tin und Michael Kober, Maubach; I. Wie­
land, Weissach im Tal; Sigrid und Wolf­
gang Kiefer, Oppenweiler; Brigitte 
Röschl; Andrea und Thomas Maier, Weis­
sach im Tal; Doris und Manfred 
Schmauss, Backnang; Irmgard Schad, 

Allmersbach im 
Tal; Heide Enten­
mann-Eder; Heidi 
und Werner Wilder-
muth, Backnang; 
Ruth Geckeler, 
Aspach; Anneliese 
und Dieter Frase, 
Oppenweiler; Wal­
traut und Wolfgang 
Obenland; Otto 
Reinhardt; Anne­
gret und Ernst 
Mauritz, Backnang; 
Hubert Beier; Mo­
nika und Werner 

Mauritz; Elisabeth und Eberhard Weber, 
Großerlacn; Barbara und Peter Tress, 
Aspach; Wilfried Heller; Steffen Unruh, 
Backnang; Waltraud und Claus Volwas­
sen, Allmersbach im Tal; Hilde Enß; Mo­
nika und Jörg Aupperle; Angelika und 
Thomas Alberty; Gabriele Lempp, Back­
nang; CDA IT Systems GmbH, Backnang; 
Andrea und Michael Kurz, Jux; Eugen 
Metzger, Sulzbach; Marie-Luise Müller, 
Backnang; Irene und Rolf Sommer; Sven 
Krätzer; Annemarie und Otto Hölzner; 
Lieselotte und Hermann Sehaal; M. und 
K. Ficker; Marianne Eidloth, Backnang;
Iris und Heinz Rauleder, Aspach; Sigrid
und Kurt Zanzinger, Backnang; B_eate Vo­
gel; Saqine und Günther Löffler; Sandra
und Timo Gutermuth, Auenwald; Sieglin­
de und Manfred Stütz.


